
Gesundheitswesen

Nicht zuletzt dank neuer Medikamente hat sich die durchschnittliche Lebens-
erwartung in Deutschland in den letzten 20 Jahren bei Frauen um vier, bei 
Männern um fünf Jahre erhöht. So haben beispielsweise mehrere gezielt 
gegen Tumore gerichtete Medikamente geholfen, dass für viele Patienten die 
mittlere Lebenszeit nach der Diagnose Krebs z.T. deutlich länger geworden 
ist und in vielen Fällen ein Rückfall verhindert werden kann. Das gilt etwa 
bei Brust-, Darm- und Nierenkrebs, einigen Leukämien und Lymphomen. Auch 
der Schutz vor Krankheiten wurde verbessert, etwa durch neue Impfstoff e 
gegen Rotaviren, Pneumo- und Meningokokken. Ärzte können auch Patienten 
mit Diabetes immer besser vor lebensbedrohlichen Folgeerkrankungen 
bewahren. Medikamenten ist es auch zu verdanken, dass immer mehr seltene 
Krankheiten besser – oder überhaupt erstmals – behandelt werden können.
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